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(54) Einzelfederelement

(57) Es wird ein Einzelfederelement mit verbesser-
ten Federeigenschaften zur Verwendung als Matratzen-
oder Polsterfeder oder zur Erzeugung von Unterfederun-
gen von Sitz- oder Liegemöbeln, mit einer oberen Aufla-
gerfläche (2) und einer unteren Auflagerfläche (3) und
einem dazwischen angeordneten, aus Teilfederelemen-
ten (4;5;6) bestehendem Federelement, das einteilig aus
einem dauerelastischen Kunststoff hergestellt ist, zur

Verfügung gestellt, dessen Seitenstabilität in allen Bela-
stungsrichtungen gleichförmig ist und eine kostengünsti-
ge Herstellung erlaubt, was dadurch erreicht wird, dass
es eine zylindrische Hüllfläche aufweist, die Auflagerflä-
chen (2;3) scheibenförmig und die Teilfederelemente (4;
5;6) als parallel zu den Auflagerflächen (2;3) und parallel
zueinander verlaufende Längsprofile ausgebildet sind,
mit innerhalb der Hüllfläche endenden Stirnseiten (24;
25;26).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einzelfederelement
zur Verwendung als Matratzen- oder Polsterfeder oder
zur Erzeugung von Unterfederungen von Sitz- und/ oder
Liegemöbeln, mit einer oberen und einer unteren Aufla-
gerfläche und einem dazwischen angeordneten, aus
Teilfederelementen bestehendem Federelement, wobei
das gesamte Einzelfederelement einteilig aus einem
dauerelastischen Kunststoff hergestellt ist.
[0002] Es sind einteilige Polsterfederelemente be-
kannt, WO 2004/086915 A1, die in den Hauptbelastungs-
richtungen symmetrisch angeordnete Federarme als Fe-
derelemente aufweisen, wobei die Herstellung eines sol-
chen Polsterfederelementes eine sehr komplizierte
mehrteilige Spritzgussformen erfordert, die nur mit ho-
hem Kosteneinsatz hergestellt und Instand gehalten wer-
den kann.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Einzelfeder-
element mit verbesserten Federeigenschaften zur Ver-
fügung zu stellen, dessen Seitenstabilität in allen Bela-
stungsrichtungen möglichst gleichförmig ist, aber eine
wesentlich kostengünstigere Herstellung erlaubt.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich in Ver-
bindung mit den Oberbegriffsmerkmalen erfindungsge-
mäß dadurch, dass das neuerungsgemäße Einzelfeder-
element eine zylindrische Hüllfläche und scheibenförmig
ausgebildete Auflagerflächen aufweist sowie Teilfeder-
elemente, die als parallel zu den Auflagerflächen und
parallel zueinander verlaufende Längsprofile ausgebil-
det sind, deren Stirnseiten innerhalb der Hüllfläche en-
den.
[0005] Ein solches Einzelfederelement ist in Längs-
richtung der die Teilfederelemente bildenden Längspro-
file hinterschneidungsfrei und lässt sich so kostengünstig
mit einer einfachen zweiteiligen Spritzgussform herstel-
len. Auch ohne symmetrische Anordnung von Federar-
men lässt sich mit dem zylindrischen Aufbau dieses Bau-
teils erreichen, dass die Seitenstabilität nicht oder kaum
spürbar unterschiedlich zu der der bekannten Polsterfe-
derelemente ist. Als zylindrische Hüllfläche soll hier eine
gedachte Fläche verstanden werden, die um das gesam-
te Bauteil herumgeführt ist, wobei diese Hüllfläche nicht
notwendigerweise kreiszylindrisch sein muss, sondern
in Draufsicht auch oval oder mehreckig ausgebildet sein
kann, wobei stets ein problemloses Ausformen des Pro-
duktes aus einer Spritzgussform gewährleistet bleibt,
dessen Teilungsebene senkrecht durch die Mitte des
Bauteils quer zur Längsrichtung der Längsprofile ver-
läuft.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ge-
genstandes der Erfindung ergeben sich mit und in Kom-
bination aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0007] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die Hüllfläche kreiszylin-
drisch, so dass sich eine Art Tonnenfeder ergibt, die in
beliebiger Richtung in eine Matratze oder ein Polster ein-
gesetzt werden kann oder auch in mehreren Längs- und

Querreihen als Unterfederung von Sitz- oder Liegemö-
beln Verwendung finden kann, ohne dass Rücksicht auf
die Orientierung der Teilfederelemente genommen wer-
den müsste.
[0008] Bevorzugterweise enden die Stirnseiten der
Längsprofile der Teilfederele-mente auf der Hüllfläche,
so dass eine größtmögliche Materialausnutzung hin-
sichtlich der zu ertragenden Federbelastung erzielt wer-
den kann.
[0009] Des Weiteren kann sich das Einzelfederele-
ment beispielsweise in kreiszylindrischen Ausnehmun-
gen einer Matratzenfeder hervorragend seitlich abstüt-
zen und erfährt des Weiteren auch eine Führung inner-
halb einer solchen Matratze.
[0010] Entsprechend einer vorteilhaften Ausgestal-
tung des Gegenstandes der Erfindung ist das Federele-
ment aus drei einzelnen Teilfederelementen aufgebaut
und zwar einem oberen, einem mittleren und einem un-
teren Teilfederelement, die übereinander angeordnet
sind und jeweils einen im Wesentlichen linsenförmigen
Querschnitt aufweisen und die nach außen gerichtete
Seitenfalten besitzen, die ebenfalls innerhalb der Hüllflä-
che angeordnet sind.
[0011] Das mittlere Teilfederelement weist seitlich je-
weils zwei nach innen gerich-tete V-förmige Kerben auf,
so dass beidseitig zwei Seitenfalten erzeugt sind, die das
Federverhalten des Einzelfederelementes weiter positiv
beeinflussen, da dadurch das mittlere Teilfederelement
etwas formstabiler ausgeführt ist als das obere und das
untere Teilfederelement. Hierzu ist dieses des Weiteren
von seinen Wandstärken her mit einem größeren Maß
versehen, als die Wandungen der oberen und unteren
Teilfederelemente, wodurch erreicht wird, dass leichte,
außermittige Belastungen des Einzelfederelementes so-
fort von dem oberen oder dem unteren Teilfederelement
aufgenommen werden können, ohne dass bei einer stär-
ker werdenden Belastung das seitliche Abkippen einer
Auflagerfläche zu groß wird, welche dann von dem mitt-
leren Teilfederelement aufgefangen wird.
[0012] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand von Zeichnungen näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht des Einzelfederelementes
und

Fig. 2 eine leicht vergrößerte dreidimensionale Dar-
stellung des Einzelfederelementes gemäß Fig.
1.

[0013] Das Einzelfederelement 1 ist einteilig aus ei-
nem dauerelastischen Kunststoff hergestellt und besteht
aus einer oberen Auflagerfläche 2 und einer unteren Auf-
lagerfläche 3 und aus einem dazwischen übereinander
angeordneten oberen Teilfederelement 4, einem mittle-
ren Teilfederelement 6 und einem unteren Teilfederele-
ment 5, welche jeweils im Querschnitt linsensförmig und
in horizontaler Ausdehnung als hohle Längsprofile aus-
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gebildet sind, wobei die Stirnseiten 24;25;26 der Teilfe-
derelemente 4;5;6 und die Ränder der oberen und unte-
ren Auflagerflächen 2;3 auf einer kreiszylindrischen Hüll-
fläche liegen. Auch die Seitenfalten 14;15;16 der Teilfe-
derelemente 4;5;6 liegen innerhalb dieser kreiszylindri-
schen Hüllfläche, wobei das mittlere Teilfederelement 5
seitlich mit zwei nach innen gerichteten V-förmigen Ker-
ben 7 versehen ist, so dass dieses mittlere Teilfederele-
ment 5 auf jeder Seite zwei Seitenfalten 16 aufweist.
[0014] Die Wandstärke des mittleren Federelementes
6 ist stärker, nur beispielsweise etwa doppelt so stark
ausgelegt wie die Wandstärken der oberen und unteren
Federelemente 4;5, wodurch ein Einzelfederelement mit
einer progressiven Federkennlinie erzeugt ist.
[0015] Denkbar, aber zeichnerisch nicht dargestellt, ist
eine Ausführungsform, deren Auflagerflächen 2;3 mit
Aufnahmen für größere Auflagerteller und/ oder Befesti-
gungsvorrichtungen zur Anordnung des Einzelfederele-
mentes 1 auf Federleisten oder starren Unterböden aus-
gestattet ist, so dass sich der Einsatzbereich dieses Ein-
zelfederelementes auf viele weitere Anwendungsberei-
che ausdehnen lässt.

Patentansprüche

1. Einzelfederelement zur Verwendung als Matratzen-
oder Polsterfeder oder zur Erzeugung von Unterfe-
derungen von Sitz- oder Liegemöbeln, mit einer obe-
ren Auflagerfläche (2) und einer unteren Auflager-
fläche (3) und einem dazwischen angeordneten, aus
Teilfederelementen (4;5;6) bestehendem Federele-
ment, das einteilig aus einem dauerelastischen
Kunststoff hergestellt ist, dadurch gekennzeich-
net, dass es eine zylindrische Hüllfläche aufweist,
die Auflagerflächen (2;3) scheibenförmig und die
Teilfederelemente (4;5;6) als parallel zu den Aufla-
gerflächen (2;3) und parallel zueinander verlaufende
Längsprofile ausgebildet sind, mit innerhalb der Hüll-
fläche endenden Stirnseiten (24;25;26).

2. Einzelfederelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hüllfläche eine kreiszylin-
drische Hüllfläche bildet.

3. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stirnseiten (24;25;26) der Teilfederelemente (4;5;6)
einen Teil der Hüllfläche bilden.

4. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Federelement ein oberes Teilfederelement (4), ein
mittleres Teilfederelement (5) und ein unteres Teil-
federelement (6) aufweist, die übereinander ange-
ordnet sind.

5. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Teilfederelemente (4;5;6) jeweils einen linsenförmi-
gen Querschnitt und Seitenfalten (14;15;16) aufwei-
sen, die innerhalb der Hüllfläche angeordnet sind.

6. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
mittleres Teilfederelement (5) seitlich zwei nach in-
nen gerichtete V-förmige Kerben (7) und jeweils zwei
Seitenfalten (16) aufweist.

7. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
obere und das untere Teilfederelement (4;6) gerin-
gere Wandstärken als das mittlere Teilfederelement
(5) aufweisen.

8. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es in
Richtung der längsprofilartigen Teilfederelemente
(4;5;6) hinterschneidungsfrei und in einer zweiteili-
gen Spritzgussform hergestellt ist.
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